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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

TTV Moschendorf : SV Marlesreuth 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

Wagner tütet den Sieg für den TTV Moschendorf ein

Als Hannes Goller sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) nach ca. 2 Stunden Spielzeit
beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade
den SV Marlesreuth besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der
SV Marlesreuth meist auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden.
Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Wagner, Klie und Goller, die alle ihre Spiele
gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Den Start machten die Doppel. Mit 11:8, 10:12, 11:5, 11:5 siegten Wagner / Klie gegen Degelmann /
Weber und gaben dabei nur einen Satz her. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Goller / Goller die Partie
gegen Umlauf / Steinbach noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Peter Wagner und Gerd Umlauf beendet, das Peter Wagner letztendlich
gewann. Das war nichts für schwache Nerven. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Bei der folgenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Helmut Degelmann hatte Lukas Goller nur im ersten Satz eine Chance. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe. Der Start in die
Partie hätte für Stefan Klie besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes
das Spiel gegen Alexander Weber noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Recht kurzen Prozess machte Hannes Goller beim 11:5, 11:3, 11:6 mit Dirk
Steinbach. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:1. Beim 10:12, 11:4, 12:10,
11:7-Erfolg gegen Helmut Degelmann kam Peter Wagner nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft
an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Beim 3:1-
Erfolg von Lukas Goller gegen Gerd Umlauf ging nur Satz 1 verloren. Überzeugend war der Erfolg in
drei Sätzen von Stefan Klie gegen Dirk Steinbach. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 8:1. Hannes Goller hatte seinen Gegner Alexander Weber beim deutlichen Sieg in
drei Sätzen recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTV Moschendorf am 18.11.2022 gegen die Freie
Turnerschaft Naila möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 18.11.2022 gegen den SV 1911 Hof einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTV Moschendorf

Doppel: Wagner / Klie 1:0, Goller / Goller 1:0 
Einzel: P. Wagner 2:0, L. Goller 1:1, S. Klie 2:0, H. Goller 2:0 

 SV Marlesreuth
Doppel: Degelmann / Weber 0:1, Umlauf / Steinbach 0:1 
Einzel: H. Degelmann 1:1, G. Umlauf 0:2, D. Steinbach 0:2, A. Weber 0:2
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